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Havixbeck

TERMINE

n Allgemeines

Havixbeck

Füreinander-Miteinander: 10-12
Uhr Sprechstunde, Dirkesallee
5, ' 0 25 07/54 12 13;

Wertstoffhof: 13.30-18 Uhr;
Wochenmarkt: 14-18 Uhr;
Schnupperstunde der Musik-
schule, 16.30 Uhr.

Hohenholte

GSH: Abteilungsversammlung
Gymnastik/Turnen, 19.30 Uhr,
Vereinslokal Oeding-Erdel.

n „Heute ist Freitag“
Start des Mitmachprojekts
„Übermorgen Frieden“, Pfarr-
kirche St. Dionysius:

17 Uhr Friedensfähnchen-Mal-
aktion;

17.40 Uhr Gebetswache für den
Frieden;

18.15 Uhr Führung durch die
Ausstellung „Wir scheuen kei-
ne Konflikte“ mit Friedens-
arbeiterin Verena Kox;

19.30 Uhr Flasmob für den
Frieden.

nMuseen
Baumberger-Sandstein-Museum,
13-18 Uhr geöffnet;

Burg Hülshoff: Museum ge-
schlossen, Gruppenführungen

auf Anfrage, ' 02534/1052.

n Hallenbad
18-19 Uhr Familienbad 1,20
Meter, 19-20 Uhr Familienbad
1,80 Meter, 20-21 Uhr
Schwimmzeit 1,80 Meter.

n Kirchen
Büro St. Dionysius: 9-12 Uhr,
' 98 55 69 0.

n Büchereien
KÖB: 16-18 Uhr;
Schul- und Gemeindebibliothek:
15-18 Uhr.

n Beratung
Familienbüro, 9-12 Uhr;
Hospizbewegung: ' 57 32 31;
Kreuzbund: ' 71 01.

n Vereine
Musikschule: Büro, 14-17 Uhr,
' 22 85;

DLRG-Seniorengruppe „60 und“,
17-18 Uhr, Hallenbad;

Marketing Havixbeck, Rathaus,
8.30-12 Uhr, ' 75 10;

Gelb-Schwarz Hohenholte: 15-
17 Uhr Büro, ' 36 97.

n Proben
Blasorchester: 20 Uhr, Musik-
schule.

Hinweise ohne Gewähr

Zweite Gesamtschule in Havixbeck
Münsterlandschule Tilbeck erweitert sich mit einer Oberstufe / Erste Abiturienten 2019

Von Klaus de Carné

HAVIXBECK. In Havixbeck war
die Überraschung groß, als
am Donnerstagmittag be-
kannt wurde, dass sich die
Münsterlandschule Tilbeck
schon im neuen Schuljahr
zu einer Gesamtschule mit
Oberstufe vergrößert. Das
Schulleitungsteam und der
Schulträger (Kosmos-Bil-
dung gGmbH) nahmen am
Mittwoch in der Bezirksre-
gierung Münster die Geneh-
migungsurkunde für eine
Gesamtschule mit den Jahr-

gangsstufen 5 bis 13 ent-
gegen. Die Realschule wird
zum 1. August 2016 ge-
schlossen und zeitgleich
durch die Gesamtschule er-
setzt. Die ersten Abiturien-
ten werden im Jahr 2019 ihr
Abiturzeugnis entgegenneh-
men können, so die Schule.

„Es ändert sich an unserer
Schule nicht viel, außer, dass
unsere Schüler auch das
Abitur erwerben können“, so
Dieter Hieke, Geschäftsfüh-
rer der Kosmos-Bildung, auf
Nachfrage der WN. Die Schu-
le führe das Unterrichtskon-
zept der vergangenen Jahre
so weiter wie bisher. Auch
die Räumlichkeiten reichten
dafür aus. „Wir sind inzwi-
schen in mehreren Gebäu-
den des Stifts Tilbeck unter-
wegs. Das passt für die Zu-
kunft“, erklärte Hieke. Die
Schule würde Einzügig wei-
tergeführt.

Hieke sieht viele Vorteile
bei der staatlich anerkann-

ten Ersatzschule. Neue Lern-
konzepte seien schneller
umzusetzen als an staatli-
chen Schulen. Die Schule
arbeite mit reformpädagogi-
schen Ansätzen, die nicht
nur von Maria Montessori
stammten. Bewährtes und
Klassisches würden vereint.
Unter der großen Überschrift
„Jeder Mensch ist anders“
würde auf jedes Kind einge-
gangen. Das Thema Inklu-
sion sei keine Herausforde-
rung mehr für die Schule.
„Das haben wir von Anfang
an mit eingebunden“, sagte
Dieter Hieke.

„Bei uns war das bislang
nicht bekannt. Wir sind
überrascht“, sagte Fachbe-

reichsleiterin Monika Böse
von der Gemeindeverwal-
tung. Ebenso überrascht
zeigte sich Sozialausschuss-
Vorsitzende Margarete Schä-
pers: „Mir liegt keine Mittei-
lung vor. Wir hatten vor
zwei Wochen noch eine Sit-
zung. Da wurde nichts dazu
gesagt.“

„Die Schulleitungen beider
Schulen sind seit Jahren in
unterschiedlichen Kontex-
ten im Gespräch“, meinte Dr.
Torsten Habbel, Schulleiter
der Anne-Frank-Gesamt-
schule, auf WN-Anfrage. Er
gehe davon aus, dass sich
dies auf neuer Ebene fortset-
ze. Die Münsterlandschule
habe ein beeindruckendes

Konzept, wie sie inklusiv
arbeite. „Wir konnten so
manche Anregung der Kolle-
gen auf die AFG übertragen.
Vielleicht können wir nun,
wenn unsere Nachbarn ihre
Schüler bis zum Abitur füh-
ren möchten, etwas zurück-
geben und von unseren Er-
fahrungen weitergeben.“

Die Münsterlandschule
hat Habbel als Schulleiter
bereits vor Jahren gefragt, ob
die AFG bei der Gründung
einer gymnasialen Oberstufe
unterstützen würde. Hier ha-
be Habbel immer Offenheit
und Bereitschaft signalisiert.

Im November sei von der
Schule eine Veränderung der
Schulform angezeigt wor-

den, berichtete Christiane
Klein, Pressesprecherin der
Bezirksregierung. „Die Er-
satzschulverordnung sieht
lediglich eine Prüfung der
Schulverhältnisse vor“, so
Klein. Geprüft worden seien
das Gebäude, die Schullei-
tung sowie die Lehrerschaft.
Klar sei wohl, dass noch Leh-
rer für die Sekundarstufe II
dazukommen sollten. Be-
denken gegen die Einrich-
tung einer Gesamtschule ha-
be es aber nicht gegeben.

Eine Mindestschülerzahl
sei nicht erforderlich, wie es
bei staatlichen Schulen der
Fall sei. Eine Gesamtschule
müsse dort Vierzügig star-
ten, so Christiane Klein.

Die Münsterlandschule Tilbeck, in privater Trägerschaft der Kosmos-Bildung gGmbH, ist seit 2008 auf dem Gelände des Stifts
Tilbeck ansässig. An der staatlich anerkannten Ersatzschule werden zurzeit 230 Schüler unterrichtet. Foto: Dieter Klein

»Es ändert sich an
unserer Schule nicht
viel, außer, dass
unsere Schüler auch
das Abitur erwerben
können.«
Dieter Hieke

„Fuge trifft
Tango“

Akkordeon-Konzert in der ev. Kirche

-red- HAVIXBECK. „Klassisch,
aber nicht nur“, so be-
schreibt Waclaw Ryznar das
Konzertprogramm „Fuge
trifft Tango“, für das das
Akkordeon-Ensemble der
Musikschule Greven-Ems-
detten-Saerbeck zurzeit
unter seiner Leitung probt.
Die durchaus anspruchsvol-
le, abwechslungsreiche Zu-
sammenstellung enthält
unter anderem Stücke von
Albinoni, Bach und Piazzol-
la.

Völlig neu für das neun-
köpfige Ensemble sind die
Spielorte: drei Kirchen in

Greven, Emsdetten und Ha-
vixbeck wurden dafür aus-
gelotet.

Das gut einstündige Pro-
gramm „Fuge trifft Tango“ ist
zu hören in Emsdetten 4.
März (Freitag) um 19.30 Uhr
in der Gustav-Adolf-Kirche,
Kirchstraße 39, in Havixbeck
am 5. März (Samstag) um 17
Uhr in der evangelischen
Kirche, Schulstraße 12, so-
wie in Greven am 6. März
(Sonntag) um 18 Uhr in der
Jugendkirche „Mary’s“ (ehe-
mals St.-Mariä-Himmel-
fahrt), Grabenstraße 22. Der
Eintritt ist frei.

Das Akkordeon-Ensemble der Musikschule Greven-Emsdetten-Saerbeck gibt am 5. März
(Samstag) ein Konzert in der evangelischen Kirche. Foto: Alfred Riese

100 Gäste beim Wintermahl erwartet
Bürgerstiftung Havixbeck legte Rechenschaftsbericht vor

HAVIXBECK. Zum Rechen-
schaftsbericht für das Jahr
2015 trafen sich jetzt der
Vorstand und der Stiftungs-
rat der Bürgerstiftung Havix-
beck im Konferenzraum des
Hauses Havixbeck. Hausherr
Clemens Freiherr von Twi-
ckel leitete als Vorsitzender
des Stiftungsrates diese ge-
meinsame Sitzung. Klaus
Gottschling, Vorsitzender
des Vorstandes, trug den Tä-
tigkeitsbericht für das Jahr
2015 vor, nach dem die Bür-
gerstiftung gemäß ihrem
Motto „Von Bürgern für Bür-
ger“ wieder einige Havixbe-
cker Gruppen unterstützen
konnte.

Empfänger konkreter

Unterstützungen waren
unter anderem die Musik-
schule, wo Unterrichtsge-
bühren für Kinder einer al-
leinerziehenden Mutter
übernommen wurden. Für
den „Treff im Flothfeld“
(TIFF) wurden nach seinem
Umzug ins Dorf die Kosten
für einen neuen Material-
und Bücherschrank über-
nommen. Auf Antrag der
Grundschule wurde das Pro-
jekt „Klasse 2000“ für den
ersten Jahrgang finanziert.

„INCA plus – offenes Ha-
vixbeck“ erhielt eine deutli-
che Förderung für den
Sprachunterricht der neu
angekommenen Flüchtlinge.
Ebenso wurde der Heimat-

verein für die Bewirtung der
neuen Flüchtlinge im Haus
Sudhues unterstützt, nach-
dem man zuvor gemeinsam
einen Kennenlernspazier-
gang durch Havixbeck
unternommen hatte.

In seiner Rechnungsle-
gung konnte Hans-Gerd
Hense, stellvertretender Vor-
sitzender und Geschäftsfüh-
rer, zwar positiv feststellen,
dass das Stiftungskapital
durch Zustiftungen inzwi-
schen auf etwas über
117 000 Euro gewachsen ist,
die derzeitige Zinslage je-
doch die Unterstützungs-
möglichkeiten der Bürger-
stiftung deutlich beschränkt.

Die besten Ideen ließen

sich nur umsetzen, wenn die
nötigen Finanzmittel zur
Verfügung stünden, erläutert
die Bürgerstiftung in ihrer
Pressemitteilung. Deshalb
sei der Aufbau eines Stif-
tungskapitals so wichtig. Es
bleibe unangetastet und in
seiner Substanz erhalten.
Unterstützungsmaßnahmen
dürften nur aus den Kapital-
erträgen und zusätzlichen
Spenden „von Bürgern für
Bürger“ geleistet werden.

Mit Spenden hingegen
kann die Bürgerstiftung so-
fort satzungsgemäße Projek-
te unterstützen. Dazu zählen
auch in diesem Jahr die
nicht unbedeutenden Über-
schüsse von fast 2 000 Euro

aus dem Wintermahl der
Bürgerstiftung, das am 11.
März (Freitag) im Landgast-
haus Overwaul zum Thema
„Der Natur auf der Spur“ mit
dem bekannten Natur- und
Tierfilmer Christian Bau-
meister stattfindet und be-
reits schon zu Weihnachten
mit über 100 Teilnehmern
ausverkauft war.

| www.buergersstiftung-
havixbeck.de

Auf 117 000 Euro ist das Stif-
tungskapital inzwischen ange-
wachsen. Foto: Bürgerstiftung Havixbeck

Friedensaktion und „Lovestory“
HAVIXBECK. Das Projekt
„Heute ist Freitag“ der
katholischen Kirchenge-
meinde wird an diesem
Wochenende geprägt von
Veranstaltungen für Ju-
gendliche, junge Erwach-
sene und Familien.
Am heutigen Freitag (26.
Februar) geht das Mit-
machprojekt „Übermor-
gen Frieden“ an den
Start.
Um 17 Uhr beginnt die
Friedensfähnchen-Mal-
aktion in der St.-Diony-
sius-Kirche. Die Fähn-
chen werden Ostermon-
tag den Friedensgang zur
Bruder-Klaus-Kapelle
säumen.
17.40 Uhr: Gebetswache
für den Frieden mit dem
AK Kerzen gegen Gewalt.
18.15 Uhr: Führung
durch die Ausstellung
„Wir scheuen keine Kon-
flikte“ mit der Friedens-
arbeiterin Verena Kox
vom zivilen Friedens-
dienst aus Bonn.
19.30 Uhr: Flashmob für
den Frieden. Sich mit
anderen jungen Leuten
in der leeren Kirche tref-
fen, Schweigen, Singen,
Tanzen für den Frieden
rund.

„Heute ist Freitag“ findet
auch mal an einem
Samstag statt. Am mor-
gigen Samstag (27. Feb-
ruar) heißt es Lovestory
– eine liturgische Revue.
19.30 Uhr: Wortgottes-
dienst mit der Jugend-
kirche Effata.
Dazu gehören Live-Mu-
sik, Videoclips, farbige
Lichtgestaltung des Kir-
chenraums, Aktionen
und Zeiten der Stille.
Dies bedeutet in ein spi-
rituelles Erlebnis eintau-
chen mit dem Team der
Jugendkirche Effata.
„Wer das schon mal er-
lebt hat, weiß, das ist
krass“, so Pastoralassis-
tent Christoph Schulte.
Inhaltlich sei es eine
Lovestory mit Jesus, die
nahelegt: Bleibt in Bezie-
hung! Liebt einander!
Ein Fest für alle Sinne.

Sitzung der SPD-Fraktion
HAVIXBECK. Die nächste
Sitzung der SPD-Fraktion
im Havixbecker Gemein-
derat findet am kom-
menden Montag (29.
Februar) um 19 Uhr im

Rathaus statt. Auf der
Tagesordnung stehen die
Berichte aus den Aus-
schüssen sowie die Vor-
bereitung auf die Ratssit-
zung.


